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Schlußbemerkungen.

Wir haben in den vorliegenden Blättern die Nlpenkctte geschil¬
dert , so wie sie sich von dem für die „ vliaino ä'^ Ipes « ausgewählten
Standpunkte , dein vielbesuchten Eichplatz in der Enge , dem Auge kund
giebt . Es giebt aber viele andere Stellen in der nächsten Umgebung
von Bern , welche eine eben so schöne , selbst noch umfassendere Ge-
birgsansicht gewähren.

Versetzen wir uns z . B . auf die nächstgclegcne Anhöhe des Loau-
liou - Gutes , oder auf den unmittelbar vor den Thoren der Stadt sich
erhebenden Hügel des Observatoriums , so verlängert sich nicht nur
ostwärts der Gebirgshorizont bis an das äußerste nördliche Ende der
Schrattenfluh,  sondern es entfaltet sich gegen Südosten zwischen
dem Gurten und dem Könizbcrg ein durchaus neues Alpengemälde.
Hinter bewaldeten Anhöhen mnd zähmen Alvenfirsten tritt eine Reihe
von seltsam geformten Felsgipfeln hervor , welche dem westlichen Ende
der Stockhornkette  angehören . Während dort von dem entfernter»
Leauliou noch die Gipfel des Gantrisch (67630 , des Ochsen (67790 ,
der Scheibe (66550 und Mähre (64800 sichtbar sind , gewahren wir
hier zuerst die scharfe Spitze des Widdergalrn (67640 , sodann
dichter an einander gedrängt , die Wallop-  oder Geisalpsluh,
das Kaisereckschloß ( 63180 , die Riggisalpflnh,  deren Zinne
Auf Teuschlismaad  genannt wird . Diese Gipfel stehen auf der
Grenze zwischen dem Kanton Freiburg und dem Beimischen Amte Nie-
dersimmenthal . Durch die begraste Vorkette unterbrochen , welche als
westliche Fortsetzung des Gurnigels zwischen den Quellen der Sense
und dem Schwarzwasser aufsteigt und von unserem Standpunkte über
den Gipfel der Pfeife (51020 und die Firsten der Horbühleck
(49150 und Hällstätteck (43680 gegen ihr westliches Ende ver¬
folgt werden kann , erscheint eine Reihe von Felsspitzen , welche sämmt¬
lich eine Höhe von wenigstens 6000 ' behaupten und unter dem allge¬
meinen Namen Zannflühe  oder Grüne Hörner  das Freiburgische
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Jaunthal nordwärts begrenzen . Die einzelnen , von Bern sichtbaren

Gipfel heißen in ihrer Reihenfolge von Osten nach Westen : Körbli-
fluh (Jaunstuh , vani ä » xros Lruun , Grüne Fluh , van ! verä ) ,

Kombifluh (Braunstnh , vani äu Brunn ) , Schwalmern (von!

So In ülontuxnettu ) , Schwarzefluh (vuninoiä ) , Meischüpsen-

fluh (Groß -Morbenstuh , xrunä Norveuu ) und endlich , etwas nördlich

vorstehend , Reg ard i fluh . — Amdiesseitigcn Fuß der Jaunsiühe liegt

das Becken des Schwarzensees ( lme ckomöne) . Die Hälistätteck ver¬

deckt die Gebirgsniederung zwischen der Riggisalpstuh und der Körblt-
fluh , über welche ein Paß über die Alp Nöuschels vom Schwarzsee¬

bad nach Zaun führt . — Allmälig den Gebirgskranz schließend zeigen

sich der begraste Rücken der Schweins berge  und die aussichts¬

reiche Bcrra (5301 ' eidg . Berm .) , beide im Kanton Freiburg ge¬

legen . Kaum wahrnehmbar erscheinen hinter den Schweinsbergen die

Spitzen der Deut cke Lrsnteire (7247 ' D . eidg . Verm ) und der

FÄMeran (7195 ') , welche östlich vom Greierzthal auf der Grenze der Kan¬

tone Waadt und Freiburg stehn . — Unter den näheren , niedrigen Ge¬

birgen erkennt man die Gipfel des Schw ändelberg (4002 ') und des

Guggershorns.  Am Fuß der waldbekränzten Hügel , hinter de¬

nen die Alpengipfel emporsteigen , glänzt uns die Kirche von Köniz
aus dem Schooß einer lieblichen Landschaft entgegen.

Laßt uns hinübergehen aus den Finkenhubel  beim Stadtbach.

Hier ist das Alpenpanorama von Bern wieder in seiner ganzen Herr¬

lichkeit sichtbar , und das forschende Auge sieht aus dem fernen Osten

neue Gestalten über den Horizont auftauchen . Zwischen der Heftistuh

und den Heftizähnen vermag der oberste Saum der Titliskuppe

den Grat der Schratten zu überragen . Der Titlis , der seinen wei¬

ten Eismantel gegen das Thal von Engelberg hinunterhängt , nach dem
Bernischen Gadmenthal aber unter dem Namen Wendenstock  in

schroffer Felsenwand abstürzt , bezeichnet die Marke zwischen Bern und

Unterwalden . (Schon aus der Kleinen Schanze kann ihn das Kenner¬

auge entdecke» , besser noch längs dem Bremgartenwalde . Endlich sieht

man seine schöne , weiße Kuppe aus der Hintern Enge , so wie von

dem gegenüber liegenden Wylerfelde , gleich einer lichten Wolke,
ganz frei hervorragen ) . Der Titlis bildet den Anknüpfungspunkt an



die Alpenpanoramen von Zürich und Luzern -, wo er in der . Reihe der
Schneegebirge gegen Süden den letzten Platz einnimmt . Seine ge¬
rade Entfernung von Bern beträgt 28 Stunden , seine Höhe nach der
cidg . Triang . 9970 ' . Seine Gebirgsart ist Kalk , der südliche Fuß
Gneis . Er wurde im Jahr 1739 zum erstenmal bestiegen . Noch
weiter östlich gewahren wir die Zacken des Geisbergs  und den
beschneiten Fclsendom des Wild - Geis bergs.  Dieser erhebt sich
auf der Südseite des Juchlipaffes im Kanton Unterwalden . Seine

Entfernung beträgt 25 Stunden , seine Höhe 8365 ' , seine Gebirgsart
ist Kalk . Er wird auch Höhhut und Groß - Schauselberg  ge¬
nannt . — Zur Seite des Wild -Geisbergs ist die Doppelzacke des
Groß - Spannort  sichtbar . Die Spannörter  oder Hügli  lie¬
gen im Kanton Uri . Ihre Höhe beträgt 9845 ' , ihre Entfernung 30
Stunden . Die Gebirgsart ist Gneis . — Selbst der Schloßberg,
der sich zunächst am Surenenpaß , in einer Entfernung von 3(0/2 Stun¬
den, zwischen diesem und den Spannörtern erhebt , tritt noch hinter
dem Grat der Bäuchlen hervor . Er liegt ebenfalls im Kanton Uri.
Seine Höhe beträgt 9649 ' , seine Gebirgsart ist Kalkstein und der
südöstliche Fuß Gneis . — Endlich erscheint als äußerste Alpenspitze
der Gipfel des Feuersteins,  welcher der Grenze zwischen dem Ent-
lebuch und dem Kanton Unterwalden entsteigt . Er ist >7 '/2 Stunden
entfernt , liegt 6700 ' hoch und seine Gebirgsart besteht aus Flysch.

Wenn wir noch die Umgebungen der Stadt ins Auge fassen , die
sich am rechten Aarufer befinden , so ist es vorzugsweise die domini-
rende Anhöhe der Schöneck und des Galgenseldes,  welche eine
prachtvolle Ansicht der Alpen gewährt . Hier , kaum 10 Minuten von
der Stadt entfernt , sieht man das Gebirgspanorama östlich bis zur
Schratte , südlich über die Gipfel der Stockhornkette bis zum Ochsen
vor sich ausgedehnt . Man wähnt sich dem Gebirge bedeutend näher
gerückt , und es erscheint dasselbe deßhalb auch großartiger , weil man tie¬
fer an den Fuß der Berge hinabsieht . Im Vordergründe liegt die
reizende , mit Landhäusern besäete Ebene der Schoßhalde ausgebreitet.
Um das Panorama zu vollenden umgürtet gegen Norden und Westen
der blaue Jura in sanfter Wellenlinie den Horizont.

Obige Andeutungen mögen genügen , um den Leser auch über die¬
jenigen Theile des Alpenpanoramas von Bern aufzuklären , welche
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nicht in die vorhergehende Schilderung aufgenommen werden konnten.
Mit Fleiß wurden für diese ergänzenden Notizen nur solche Stand¬
punkte gewählt, welche der Stadt selbst oder ihrer nächsten Umgebung
angehören, wiewohl mit jedem Schritte weiterer Entfernung der Ge¬
sichtskreis gegen die Alpenkette sich erweitern und neuen Stoff zu be¬
lehrender Unterhaltung bieten würde.
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